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See the notice on TED website

582242-2026 - Gara
Germania – Servizi di ingegneria – Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB 
„Alte Kläranlage“ in 76467 Bietigheim
OJ S 162/2026 24/08/2026
Bando di gara o di concessione – regime ordinario
Servizi

1. Committente

1.1.  Committente
Nome ufficiale: Gemeindeverwaltung Bietigheim
E-mail: l.hirt@harrer-ing.net
Forma giuridica del committente: Organismo di diritto pubblico controllato da un'autorità locale
Attività dell'amministrazione aggiudicatrice: Servizi generali delle amministrazioni pubbliche

2. Procedura

2.1.  Procedura
Titolo: Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB „Alte Kläranlage“ in 
76467 Bietigheim
Descrizione: Die Gemeinde Bietigheim betreibt weite Teile ihres öffentlichen 
Entwässerungsnetzes im Mischsystem. Bei Niederschlagsereignissen werden die anfallenden 
Mischwasserüberläufe über verschiedene Mischwasserentlastungsbauwerke in den 
Schmiedbach eingeleitet. Der Schmiedbach ist Bestandteil des Federbachsystems, das 
aufgrund einer Vielzahl von Einleitungen aus den angrenzenden Kommunen erheblich 
belastet ist. Das Gewässersystem weist nach der aktuellen Bewertung im Rahmen der 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowohl hinsichtlich des chemischen als auch des 
ökologischen Zustands erhebliche Defizite auf. Diese sind im Wesentlichen auf die 
Einleitungen aus den Abwasseranlagen, insbesondere aus den Mischwassersystemen der am 
Federbachsystem gelegenen Gemeinden, zurückzuführen. Vor diesem Hintergrund sind 
auslaufende bzw. neu zu erteilende wasserrechtliche Einleiterlaubnisse ohne die Ergebnisse 
der von den Anrainergemeinden gemeinsam durch-zuführenden Untersuchungen zur 
Gewässerökologie und zur FFH-Verträglichkeit derzeit nicht genehmigungsfähig. Zur 
Sicherstellung des weiteren ordnungsgemäßen Betriebs der kommunalen Abwasseranlagen 
erließ das Landratsamt Rastatt im August 2022 eine Interimsanordnung zum vorläufigen 
Betrieb und zur Fortführung der öffentlichen Abwassereinleitungen aus dem Trenn- und 
Mischsystem des Einzugsgebiets Bietigheim in den Schmiedbach. Für die in den 
Ergänzungen zum Generalentwässerungsplan (GEP) 2015 sowie dessen Fortschreibungen 
definierten Ausbauzustände 2023, 2024 und 2030 sind entsprechend dieser 
Interimsanordnung konkrete abwassertechnische Emissions- und Immissionsmaßnahmen 
umzusetzen und in Betrieb zu nehmen. Diese Maßnahmen dienen insbesondere der 
Reduzierung der stofflichen und hydraulischen Belastungen des Schmiedbachs sowie der 
schrittweisen Verbesserung des Gewässerzustands und der Erreichung der Ziele der WRRL. 
Für den Ausbauzustand 2030 ist gemäß Interimsanordnung spätestens bis zum 31. Dezember 
2028 ein neuer zentraler Retentionsbodenfilter (RBF) im Mischwassersystem am 
Regenüberlaufbecken (RÜB) „Alte Kläranlage“ zu errichten und in Betrieb zu nehmen. Die 
Maßnahme ist Voraussetzung für die weitere Entwicklung des Gemeindegebiets und 
insbesondere vor der Erschließung der Baugebiete „Birkig, 3. und 4. Bauabschnitt“ sowie des 
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Gewerbegebiets „Schelmenäcker (B8)“ umzusetzen. Der geplante Retentionsbodenfilter 
befindet sich unmittelbar neben dem bestehenden RÜB „Alte Kläranlage“. Die Planung hat die 
örtlichen Grundstücksverhältnisse sowie die vorhandene abwassertechnische Infrastruktur 
und die erforderlichen Schnittstellen zum bestehenden RÜB zu berücksichtigen. Auf 
Grundlage der zunächst erstellten Vorplanung des RBF wurden im weiteren Planungsverlauf 
zusätzliche Untersuchungen zur Dimensionierung und langfristigen Auslegung der Anlage 
durchgeführt. Dabei wurden neben den bereits absehbaren Entwicklungsflächen insbesondere 
die mögliche zusätzliche Erschließung des Bereichs entlang der B3 sowie weitere potenzielle 
Entwicklungsflächen im Gemeindegebiet berücksichtigt. Im Rahmen der weiteren 
Untersuchungen wurde deutlich, dass eine zukunftsfähige Auslegung des RBF die 
Berücksichtigung zusätzlicher Flächenreserven erfordert. Der Gemeinderat der Gemeinde 
Bietigheim hat sich daher für eine stufenweise Realisierung des Retentionsbodenfilters 
entschieden. Mit der ersten Ausbaustufe werden die bereits geplanten und absehbaren 
Entwicklungsgebiete berücksichtigt. Die zweite Ausbaustufe sieht die Erweiterung der Anlage 
um ein zusätzliches Filterbecken vor und berücksichtigt insbesondere den Flächenpuffer von 
rund 42,5 ha bis zur Gemarkungsgrenze entlang der B3. Die Aufteilung in zwei Ausbaustufen 
ermöglicht es, die zwingend erforderliche abwassertechnische Infrastruktur zunächst 
bedarfsgerecht für die konkret geplanten Entwicklungsgebiete her-zustellen und gleichzeitig 
die baulichen und räumlichen Voraussetzungen für eine spätere Erweiterung zu schaffen. Das 
Projekt befindet sich derzeit in Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung). Die 
Genehmigungsplanung wird durch das bereits mit der Planung (LPH 1 bis 4) beauftragte 
Ingenieurbüro fertiggestellt. Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens sind daher die 
weiteren Planungsleistungen für die Leistungsphasen 5 bis 9 der Ausbaustufe 1. Der 
Förderantrag soll aufgrund der zwischenzeitlich angepassten und erweiterten Planung nach 
erneuter Abstimmung mit dem Regierungspräsidium im kommenden Jahr eingereicht werden. 
Gleichzeitig soll ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn beantragt werden. Damit soll sichergestellt 
werden, dass die erforderlichen Planungs- und Vergabeschritte rechtzeitig durchgeführt und 
die bauliche Umsetzung so gesteuert werden kann, dass die Inbetriebnahme des RBF 
spätestens zum 31. Dezember 2028 erfolgen kann. Die Gesamtkosten für den stufenweisen 
Ausbau des Retentionsbodenfilters werden gemäß der aktuellen Kostenschätzung mit 
insgesamt 5.490.000,00 € brutto angesetzt. Die Kostenangaben basieren auf dem derzeitigen 
Planungsstand (Vorentwurfsplanung) und dienen als Grundlage für die weitere Planung, 
Vergabe und Umsetzung der Maßnahme. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe, voraussichtlich ab Januar 2027; Abschluss LPH 
5: Juli 2027; Baubeginn: August 2027; Inbetriebnahme: Ende 2028 Die Aufteilung der Kosten 
der Kostenschätzung in die Kostengruppen gliedert sich wie folgt auf: KG 300: 2.330.000 € 
brutto; KG 410: 505.000 € brutto; KG 480: 440.000 € brutto; KG 500 (inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen): 360.000 € brutto. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die 
Planungsleistungen der Ausbaustufe 1 mit den Leistungsphasen 5-9 für Ingenieurbauwerke 
gemäß §§ 41ff. HOAI, Freianlagen gemäß §§ 38ff. HO-AI und der Technischen Ausrüstung 
mit den Anlagengruppe 1 (Hydraulik) und 8 (EMSR-Steuerung) nach §53 ff HOAI.
Identificativo della procedura: fa3a9565-9414-470c-90ad-31346427e4ab
Tipo di procedura: Negoziata con previa indizione di gara / competitiva con negoziazione
La procedura è accelerata: no

2.1.1.  Finalità
Natura dell'appalto: Servizi
Classificazione principale (cpv): 71300000 Servizi di ingegneria

2.1.2.  Luogo di esecuzione
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Località: Bietigheim
Codice postale: 76467
Suddivisione del paese (NUTS): Rastatt (DE124)
Paese: Germania

2.1.4.  Informazioni generali
Base giuridica: 
Direttiva 2014/24/UE
vgv -

2.1.6.  Motivi di esclusione
Fonti dei motivi di esclusione: Avviso
Corruzione: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Frode: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Riciclaggio di proventi di attività criminose o finanziamento del terrorismo: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Lavoro minorile e altre forme di tratta di esseri umani: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Partecipazione a un'organizzazione criminale: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Reati terroristici o reati connessi alle attività terroristiche: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Violazione di obblighi in materia di diritto ambientale: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Violazione degli obblighi in materia di diritto del lavoro: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Violazione degli obblighi in materia di diritto sociale: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Accordi con altri operatori economici intesi a falsare la concorrenza: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Grave illecito professionale: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 
GWB
False dichiarazioni, omessa informazione, incapacità di fornire i documenti richiesti o 
acquisizione di informazioni confidenziali in merito alla procedura in questione: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Conflitto di interessi legato alla partecipazione alla procedura di appalto: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Partecipazione diretta o indiretta alla preparazione della procedura di appalto: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Cessazione anticipata, risarcimento danni o altre sanzioni comparabili: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Violazione degli obblighi connessi a motivi di esclusione previsti esclusivamente dalla 
legislazione nazionale: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Violazione dell'obbligo di pagamento dei contributi previdenziali: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Violazione dell'obbligo di pagamento delle imposte: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Cessazione di attività: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Insolvenza: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
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Situazione analoga al fallimento ai sensi della normativa nazionale: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Amministrazione controllata: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 
GWB

5. Lotto

5.1.  Lotto: LOT-0001
Titolo: Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB „Alte Kläranlage“ in 
76467 Bietigheim
Descrizione: Die Gemeinde Bietigheim betreibt weite Teile ihres öffentlichen 
Entwässerungsnetzes im Mischsystem. Bei Niederschlagsereignissen werden die anfallenden 
Mischwasserüberläufe über verschiedene Mischwasserentlastungsbauwerke in den 
Schmiedbach eingeleitet. Der Schmiedbach ist Bestandteil des Federbachsystems, das 
aufgrund einer Vielzahl von Einleitungen aus den angrenzenden Kommunen erheblich 
belastet ist. Das Gewässersystem weist nach der aktuellen Bewertung im Rahmen der 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowohl hinsichtlich des chemischen als auch des 
ökologischen Zustands erhebliche Defizite auf. Diese sind im Wesentlichen auf die 
Einleitungen aus den Abwasseranlagen, insbesondere aus den Mischwassersystemen der am 
Federbachsystem gelegenen Gemeinden, zurückzuführen. Vor diesem Hintergrund sind 
auslaufende bzw. neu zu erteilende wasserrechtliche Einleiterlaubnisse ohne die Ergebnisse 
der von den Anrainergemeinden gemeinsam durch-zuführenden Untersuchungen zur 
Gewässerökologie und zur FFH-Verträglichkeit derzeit nicht genehmigungsfähig. Zur 
Sicherstellung des weiteren ordnungsgemäßen Betriebs der kommunalen Abwasseranlagen 
erließ das Landratsamt Rastatt im August 2022 eine Interimsanordnung zum vorläufigen 
Betrieb und zur Fortführung der öffentlichen Abwassereinleitungen aus dem Trenn- und 
Mischsystem des Einzugsgebiets Bietigheim in den Schmiedbach. Für die in den 
Ergänzungen zum Generalentwässerungsplan (GEP) 2015 sowie dessen Fortschreibungen 
definierten Ausbauzustände 2023, 2024 und 2030 sind entsprechend dieser 
Interimsanordnung konkrete abwassertechnische Emissions- und Immissionsmaßnahmen 
umzusetzen und in Betrieb zu nehmen. Diese Maßnahmen dienen insbesondere der 
Reduzierung der stofflichen und hydraulischen Belastungen des Schmiedbachs sowie der 
schrittweisen Verbesserung des Gewässerzustands und der Erreichung der Ziele der WRRL. 
Für den Ausbauzustand 2030 ist gemäß Interimsanordnung spätestens bis zum 31. Dezember 
2028 ein neuer zentraler Retentionsbodenfilter (RBF) im Mischwassersystem am 
Regenüberlaufbecken (RÜB) „Alte Kläranlage“ zu errichten und in Betrieb zu nehmen. Die 
Maßnahme ist Voraussetzung für die weitere Entwicklung des Gemeindegebiets und 
insbesondere vor der Erschließung der Baugebiete „Birkig, 3. und 4. Bauabschnitt“ sowie des 
Gewerbegebiets „Schelmenäcker (B8)“ umzusetzen. Der geplante Retentionsbodenfilter 
befindet sich unmittelbar neben dem bestehenden RÜB „Alte Kläranlage“. Die Planung hat die 
örtlichen Grundstücksverhältnisse sowie die vorhandene abwassertechnische Infrastruktur 
und die erforderlichen Schnittstellen zum bestehenden RÜB zu berücksichtigen. Auf 
Grundlage der zunächst erstellten Vorplanung des RBF wurden im weiteren Planungsverlauf 
zusätzliche Untersuchungen zur Dimensionierung und langfristigen Auslegung der Anlage 
durchgeführt. Dabei wurden neben den bereits absehbaren Entwicklungsflächen insbesondere 
die mögliche zusätzliche Erschließung des Bereichs entlang der B3 sowie weitere potenzielle 
Entwicklungsflächen im Gemeindegebiet berücksichtigt. Im Rahmen der weiteren 
Untersuchungen wurde deutlich, dass eine zukunftsfähige Auslegung des RBF die 
Berücksichtigung zusätzlicher Flächenreserven erfordert. Der Gemeinderat der Gemeinde 
Bietigheim hat sich daher für eine stufenweise Realisierung des Retentionsbodenfilters 
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entschieden. Mit der ersten Ausbaustufe werden die bereits geplanten und absehbaren 
Entwicklungsgebiete berücksichtigt. Die zweite Ausbaustufe sieht die Erweiterung der Anlage 
um ein zusätzliches Filterbecken vor und berücksichtigt insbesondere den Flächenpuffer von 
rund 42,5 ha bis zur Gemarkungsgrenze entlang der B3. Die Aufteilung in zwei Ausbaustufen 
ermöglicht es, die zwingend erforderliche abwassertechnische Infrastruktur zunächst 
bedarfsgerecht für die konkret geplanten Entwicklungsgebiete her-zustellen und gleichzeitig 
die baulichen und räumlichen Voraussetzungen für eine spätere Erweiterung zu schaffen. Das 
Projekt befindet sich derzeit in Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung). Die 
Genehmigungsplanung wird durch das bereits mit der Planung (LPH 1 bis 4) beauftragte 
Ingenieurbüro fertiggestellt. Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens sind daher die 
weiteren Planungsleistungen für die Leistungsphasen 5 bis 9 der Ausbaustufe 1. Der 
Förderantrag soll aufgrund der zwischenzeitlich angepassten und erweiterten Planung nach 
erneuter Abstimmung mit dem Regierungspräsidium im kommenden Jahr eingereicht werden. 
Gleichzeitig soll ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn beantragt werden. Damit soll sichergestellt 
werden, dass die erforderlichen Planungs- und Vergabeschritte rechtzeitig durchgeführt und 
die bauliche Umsetzung so gesteuert werden kann, dass die Inbetriebnahme des RBF 
spätestens zum 31. Dezember 2028 erfolgen kann. Die Gesamtkosten für den stufenweisen 
Ausbau des Retentionsbodenfilters werden gemäß der aktuellen Kostenschätzung mit 
insgesamt 5.490.000,00 € brutto angesetzt. Die Kostenangaben basieren auf dem derzeitigen 
Planungsstand (Vorentwurfsplanung) und dienen als Grundlage für die weitere Planung, 
Vergabe und Umsetzung der Maßnahme. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe, voraussichtlich ab Januar 2027; Abschluss LPH 
5: Juli 2027; Baubeginn: August 2027; Inbetriebnahme: Ende 2028 Die Aufteilung der Kosten 
der Kostenschätzung in die Kostengruppen gliedert sich wie folgt auf: KG 300: 2.330.000 € 
brutto; KG 410: 505.000 € brutto; KG 480: 440.000 € brutto; KG 500 (inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen): 360.000 € brutto. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die 
Planungsleistungen der Ausbaustufe 1 mit den Leistungsphasen 5-9 für Ingenieurbauwerke 
gemäß §§ 41ff. HOAI, Freianlagen gemäß §§ 38ff. HO-AI und der Technischen Ausrüstung 
mit den Anlagengruppe 1 (Hydraulik) und 8 (EMSR-Steuerung) nach §53 ff HOAI.
Identificativo interno: LOT-0001 E18279417

5.1.1.  Finalità
Natura dell'appalto: Servizi
Classificazione principale (cpv): 71300000 Servizi di ingegneria

5.1.2.  Luogo di esecuzione
Località: Bietigheim
Codice postale: 76467
Suddivisione del paese (NUTS): Rastatt (DE124)
Paese: Germania

5.1.3.  Durata stimata
Durata: altro: Sconosciuto

5.1.6.  Informazioni generali
Partecipazione riservata: 
La partecipazione non è riservata.
Progetto di appalto non finanziato con fondi UE
L'appalto è soggetto all'accordo sugli appalti pubblici (AAP): sì
L'appalto si addice anche alle piccole e medie imprese (PMI): no

5.1.7.  Appalto strategico
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Obiettivo dell'appalto strategico: Nessun appalto strategico

5.1.9.  Criteri di selezione
Fonti dei criteri di selezione: Avviso
Criterio: Altri requisiti economici o finanziari
Descrizione del criterio di selezione: Verpflichtungserklärung nach den Vorgaben des 
Tariftreue und Mindestlohngesetzes für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg (LTMG)
I criteri saranno utilizzati per selezionare i candidati da invitare alla seconda fase della 
procedura

Criterio: Assicurazione professionale di indennizzo del rischio
Descrizione del criterio di selezione: Nachweis (gem. § 45 Abs. 1 Nr. 3 und § 45 Abs. 4 Nr. 2 
VgV), dass eine Berufshaftpflichtversicherung über min. 2,0 Mio. € für Personenschäden, min. 
2,0 Mio. € für sonstige Schäden vorliegt bzw. dass die Deckungssummen im Auftragsfall 
entsprechend erhöht werden. Oder alternativ eine Eigenerklärung des Bewerbers, dass im 
Auftragsfall eine entsprechende Versicherung abgeschlossen wird.
I criteri saranno utilizzati per selezionare i candidati da invitare alla seconda fase della 
procedura

Criterio: Fatturato annuo medio
Descrizione del criterio di selezione: Eigenerklärung zu den Gesamtumsätzen des 
Bewerbenden / der Bewerbergemeinschaft der letzten 3 Geschäftsjahre gem. § 45 Abs. 4 
VgV. Der geforderte Mindestumsatz beträgt im Mittel 0,6 Mio. €.
I criteri saranno utilizzati per selezionare i candidati da invitare alla seconda fase della 
procedura

Criterio: Referenze su servizi specifici
Descrizione del criterio di selezione: • Darstellung einer Referenzliste für vergleichbare 
Leistungen mit durchschnittlichen Planungsanforderungen gem. § 5 HOAI der letzten 5 Jahre 
(Fertigstellung muss zwischen 01.08.2021 und 01.08.2026 erfolgt sein) mit folgenden 
Angaben gem. §46 Abs. 3 Nr. 1 VgV: o Projekt, Projektart, -größe (NF in m²) und Komplexität 
(Honorarzone) o öffentliche oder private Auftraggeberschaft o Bearbeitete Leistungsphasen o 
Baukosten (KG 300+400 netto) nach Kostenfeststellung, o Leistungs- /Bearbeitungszeitraum o 
Referenz Neubau Abwasserbehandlung (min. Honorarzone III nach Anlage 12.2 HOAI, min. 
LPH 5-8, Baukosten (KG 300+400) min. 2,1 Mio. € netto)
I criteri saranno utilizzati per selezionare i candidati da invitare alla seconda fase della 
procedura

Criterio: Misure per garantire la qualità
Descrizione del criterio di selezione: Verbindliche namentliche Benennung der vorgesehenen 
Projektleitung und deren Stellvertretung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV
I criteri saranno utilizzati per selezionare i candidati da invitare alla seconda fase della 
procedura

Criterio: Strumenti, impianti o attrezzature tecniche
Descrizione del criterio di selezione: Angaben zur techn. Ausrüstung und zu Maßnahmen zur 
Qualitätssicherung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 3 VgV
I criteri saranno utilizzati per selezionare i candidati da invitare alla seconda fase della 
procedura
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Criterio: Iscrizione in un registro di commercio
Descrizione del criterio di selezione: Nachweis der Berufszulassung (Eintragung ins Berufs- 
oder Handelsregister) gem. § 44 Abs. 1, § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV
I criteri saranno utilizzati per selezionare i candidati da invitare alla seconda fase della 
procedura

Criterio: Iscrizione in un registro professionale pertinente
Descrizione del criterio di selezione: Nachweis der Berechtigung zur Führung der 
Berufsbezeichnung „Ingenieur“ (z.B. Kammereintrag) oder vergleichbare Qualifikation gem. § 
46 Abs. 3 Nr. 6 VgV. Die Person muss maßgeblich am Projekt beteiligt sein
I criteri saranno utilizzati per selezionare i candidati da invitare alla seconda fase della 
procedura

Criterio: Media annuale della forza lavoro
Descrizione del criterio di selezione: Nachweis zu den in den letzten drei Jahren Beschäftigten 
und der Führungskräfte des Bewerbenden / der Bewerbergemeinschaft gem. § 46 Abs. 3 Nr. 8 
VgV. Die geforderte Mindestanzahl beträgt im Mittel 6 Beschäftigte inkl. Teilzeitkräfte.
I criteri saranno utilizzati per selezionare i candidati da invitare alla seconda fase della 
procedura
Informazioni sulla seconda fase di una procedura in due fasi: 
Numero minimo di candidati da invitare alla seconda fase della procedura: 3
Numero massimo di candidati da invitare alla seconda fase della procedura: 5
La procedura si svolge in diverse fasi. In ogni fase possono essere eliminati alcuni partecipanti
Il committente si riserva il diritto di aggiudicare l'appalto in base alle offerte iniziali senza 
ulteriore negoziazione

5.1.10.  Criteri di aggiudicazione
Criterio: 
Tipo: Qualità
Nome: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Descrizione: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Categoria del criterio di aggiudicazione peso: Ponderazione (percentuale, esatta)
Criterio di aggiudicazione: numero: 35
Criterio: 
Tipo: Qualità
Nome: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Descrizione: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Categoria del criterio di aggiudicazione peso: Ponderazione (percentuale, esatta)
Criterio di aggiudicazione: numero: 20
Criterio: 
Tipo: Qualità
Nome: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Descrizione: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Categoria del criterio di aggiudicazione peso: Ponderazione (percentuale, esatta)
Criterio di aggiudicazione: numero: 20
Criterio: 
Tipo: Prezzo
Nome: Honorar
Descrizione: Honorar
Categoria del criterio di aggiudicazione peso: Ponderazione (percentuale, esatta)
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Criterio di aggiudicazione: numero: 25

5.1.11.  Documenti di gara
Lingue in cui i documenti di gara sono ufficialmente disponibili: tedesco
Indirizzo dei documenti di gara: https://www.subreport.de/E18279417

5.1.12.  Condizioni di appalto
Modalità di presentazione: 
Presentazione elettronica delle offerte: Obbligatoria
Indirizzo per la presentazione: https://www.subreport.de/E18279417
Lingue in cui possono essere presentate le offerte o le domande di partecipazione: tedesco
Catalogo elettronico: Non consentita
Varianti: Non consentita
Gli offerenti possono presentare più di un'offerta: Non consentita
Termine per il ricevimento delle domande di partecipazione: 21/09/2026 10:00:00 (UTC+02:
00) ora dell'Europa orientale, ora legale dell'Europa centrale
Informazioni che possono essere integrate dopo la scadenza del termine di 
presentazione: 
A discrezione dell'acquirente, tutti i documenti mancanti relativi all'offerente possono essere 
presentati successivamente.
Informazioni supplementari: Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Unterlagen nachzufordern, soweit dies rechtlich zulässig ist, insbesondere im 
Sinne des § 56 VgV.
Condizioni contrattuali: 
L'esecuzione dell'appalto deve avvenire nel contesto di programmi di lavoro protetti: No
Fatturazione elettronica: Consentita
Si farà ricorso all'ordinazione elettronica: no
Sarà utilizzato il pagamento elettronico: no

5.1.15.  Tecniche
Accordo quadro: 
Nessun accordo quadro
Informazioni sul sistema dinamico di acquisizione: 
Nessun sistema dinamico di acquisizione

5.1.16.  Ulteriori informazioni, mediazione e ricorsi
Organizzazione competente per i ricorsi: Vergabekammer Baden-Württemberg
Informazioni sui termini per il riesame: Nach Zurückweisung einer Rüge beträgt die Frist für 
die Beantragung eines Nachprüfverfahrens vor der Vergabekammer 15 Kalendertage, bei 
einer Zurückweisung auf elektronischem weg um 5 Kalendertage verkürzt, also 10 
Kalendertage (§ 160 Absatz 3 Nr. 4 GWB). Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsverfahrens 
setzt ferner voraus, dass erkannte Vergabeverstöße nach § 160 Abs. 3 Nummern 1-3 GWB 
innerhalb der dort genannten Fristen gegenüber dem Auftraggeber gerügt wurden.

8. Organizzazioni

8.1.  ORG-0001
Nome ufficiale: Gemeindeverwaltung Bietigheim
Numero di registrazione: 0 72 45/80 8-0
Indirizzo postale: Malscher Str. 22
Località: Bietigheim

https://www.subreport.de/E18279417
https://www.subreport.de/E18279417
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Codice postale: 76467
Suddivisione del paese (NUTS): Rastatt (DE124)
Paese: Germania
Referente: Frau Lena Hirt (Harrer Ingenieure)
E-mail: l.hirt@harrer-ing.net
Telefono: +49 0721 1819-543
Indirizzo internet: https://www.bietigheim.de
Ruoli di questa organizzazione: 
Committente

8.1.  ORG-0002
Nome ufficiale: Vergabekammer Baden-Württemberg
Numero di registrazione: 08-A9866-40
Indirizzo postale: Durlacher Allee 100
Località: Karlsruhe
Codice postale: 76137
Suddivisione del paese (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Paese: Germania
E-mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefono: +49 721926-8730
Ruoli di questa organizzazione: 
Organizzazione competente per i ricorsi

8.1.  ORG-0003
Nome ufficiale: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)
Numero di registrazione: 0204:994-DOEVD-83
Località: Bonn
Codice postale: 53119
Suddivisione del paese (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Paese: Germania
E-mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefono: +49228996100
Ruoli di questa organizzazione: 
TED eSender

Informazioni sull'avviso

Identificativo/versione dell'avviso: c3ee7fd2-d1c2-44f1-9abd-ffafcd8e0905  -  01
Tipo di formulario: Gara
Tipo di avviso: Bando di gara o di concessione – regime ordinario
Sottotipo di avviso: 16
Data di trasmissione dell'avviso: 20/08/2026 08:55:15 (UTC+02:00) ora dell'Europa orientale, 
ora legale dell'Europa centrale
Lingue in cui il presente avviso è ufficialmente disponibile: tedesco
Numero di pubblicazione dell'avviso: 582242-2026
Numero dell'edizione della GU S: 162/2026
Data di pubblicazione: 24/08/2026
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